
Wiegenlied



(Ja, )Ich kannte einen Mann , der zwischen Treibgut seine Netze

Spann und dunkle Lieder sang

Und Samen in Kadaver setzte

Jede Nacht trieb eine Frucht vom Wasser her, die Silber spuckte

Und ein Fischmaul trieb davon

Ein Paar vergilbter Hände zuckte

schwach...

Und sprach:



Kolybelnaja

Mein Mädchen ist ein totes Sehnen

Kolybelnaja

Mein Vater fliegt mit schwarzen Schwänen

Kolybelnaja

Mein Büblein trinkt von meinen Tränen

Kolybelnaja

Versinkt im Meer, kehrt nie zurück



Nachts lag ich oft stundenlang und sang mit ihm vom toten Kind

Und Frau und Wind und Untergang

Und das wir alle Toten sind

Die jeder jemals sich erdacht - und als der Morgen wächsern blieb

Hab ich mein Fischmaul zugemacht

Und ging davon und lächelnd schwieg

Er schwach,

Ich sprach



Kolybelnaja...

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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